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  April 2025                                                                                Rundbrief 24 

 
„Zum Abschied gebe ich euch 
den Frieden, meinen Frieden, 
nicht den Frieden, den die Welt 
gibt. Erschreckt nicht, habt 
keine Angst!“ (Johannes 14:27) 
 
Was meint Jesus Christus 
damit? Zur Zeit Jesu wurde der 
Römische Friede, die „Pax 
Romana“ (eine Zeit der Stabili-
tät, des inneren and äußeren 
Frieden und Wirtschafts-
wachstums…) durch Brutalität 
und Schwert gewonnen. So 
haben viele Juden ihre Hoff-
nung auf den Messias gesetzt, 
dass er durch sein mächtiges 
Schwert die Juden von der 
Unterdrückung der Römischen 
Macht befreien werde. Wie da-
mals wachsen auch heute die 
Kriege und ethnischen Konflik-
ten, die Christenverfolgung und 
der Antisemitismus, der 
Terrorismus und der 
Menschenhandel… Menschen 
aller Nationen sehnen nach 
Ruhe. Angesichts aller Unruhe 
dieser Welt hat jeder eine 
wichtige Aufgabe: eine Quelle 
des Friedens und der Liebe, der 
Heilung und Vergebung, ein 
Licht für die Welt und zu seinen 
Nächsten zu sein. So wächst 
unsere Hoffnung auf eine ver-
söhnte Generation. 
 
Erschreckt nicht, habt keine 
Angst! 
 
Denise Uwimana-Reinhardt  
1. Vorsitzende von  

Iriba Shalom International e. V. 

 

 

Grußwort 2025 – Wir feiern 10-jähriges Vereinsjubiläum! 

Liebe Freunde und Mitglieder, 

wir freuen uns, mit euch in diesem Jahr ein ganz besonderes Jubiläum zu 
teilen: Unser Verein Iriba Shalom International e. V. feiert sein 10-jähriges 
Bestehen! Seit einem Jahrzehnt setzen wir uns gemeinsam mit unseren 
Partnern Shalom Ministries (SHAM) und Iriba Shalom Rwanda (ISHAR) in 
Ruanda dafür ein, Versöhnung nach dem Genozid an den Tutsi 1994 zu 
fördern und die Lebensqualität sowie die Selbstständigkeit der Witwen, 
Waisen und der neuen Generation nachhaltig zu verbessern. 

In diesen zehn Jahren konnten wir mit eurer Unterstützung zahlreiche 
Projekte ins Leben rufen und viele Leben positiv verändern. Besonders stolz 
sind wir auf unsere über 100 Patenschaften, unsere langfristigen Projekte 
wie die Traumaseelsorge, Schneidereikurse, Computerkurse, Starthilfen für 
Selbstständigkeit, Landwirtschaftsprojekt sowie den erfolgreichen 
Abschluss zweier großer Bauprojekte: das Multifunktionszentrum und das 
Seniorenheim in Mukoma. Diese Beständigkeit und Meilensteine wären 
ohne eure tatkräftige Hilfe und viele kleine und große Spenden nicht möglich 
gewesen! 

   

Unser Jubiläum haben wir bereits am 25. Januar 2025 mit einem 
internationalen Online-Meeting gefeiert, an dem Mitglieder, 
Partnerorganisationen und Freunde aus aller Welt teilgenommen haben. 
Doch das reicht uns nicht – wir möchten mit euch persönlich feiern!   

Daher laden wir euch herzlich ein, am 28. Juni 2025 ab 14 Uhr, in 
der FeG Kassel (Kurhausstraße 46, 34131 Kassel) gemeinsam mit 
uns auf 10 Jahre Iriba Shalom International e. V. anzustoßen.  

Freut euch auf einen inspirierenden Nachmittag voller Begegnungen, Ge-
spräche, Rückblicke und gemeinsamer Zukunftspläne. 

Lasst uns zusammen feiern, erinnern und neue Visionen für die 
kommenden Jahre entwickeln. Wir freuen uns auf euch! 

Euer Team von Iriba Shalom International e. V. 

 
 

 

Online-Meeting am 25.01.25 Mini-Jübiläumsfeier am 25.01.25 
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Neuigkeiten aus dem Verein  
– Mitgliederversammlung & kommende Events 

Am 8. März 2025 fand unsere halbjährige Mitglieder-
versammlung in Kassel statt – ein schöner Anlass, unser 10-
jähriges Jubiläum noch einmal mit einer Torte zu feiern! 
Neben dem erfolgreichen Abschluss des Kassenberichts 
2024 und der Vorstellung des Haushaltsplans für 2025 gab 
es einen besonderen Moment des Dankes: Wir 
verabschiedeten Inga und Beate als langjährige 
Kassenprüferinnen und bedanken uns herzlich für ihre 
wertvolle Arbeit. Ihre Nachfolgerinnen übernehmen nun mit 
frischem Engagement diese wichtige Aufgabe. 
Ein weiteres Highlight war der Blick auf das 30-jährige Jubiläum unseres Partnervereins Shalom 
Ministries, das ebenfalls in diesem Jahr gefeiert wird. In der Versammlung haben wir Bilder von diesem 
besonderen Meilenstein gesehen – ein weiteres Zeichen, wie wertvoll und nachhaltig unsere gemeinsamen 
Versöhnungs- und Aufbauprojekte gemeinsam mit unseren Partnern in Ruanda sind. 

Das Jahr 2025 hält viele weitere spannende Veranstaltungen für uns bereit. Wir freuen uns darauf, Iriba 
Shalom International e. V. bei verschiedenen Events zu präsentieren und mit euch persönlich ins Gespräch 
zu kommen.  
 
Ob beim SPRING-Festival vom 21. – 26. April in Willingen, beim Tag der Erde am 28. April in Kassel, bei 
unserer Jubiläumsfeier am 28. Juni in Kassel oder im Rahmen der Deutschlandreise von Drocella zum 
30-jährigen Jubiläum von Shalom Ministries in diesem Herbst – jede dieser Gelegenheiten ist eine 
wunderbare Möglichkeit, sich auszutauschen und die Vision unseres Vereins weiterzutragen. 
Wir freuen uns darauf, euch bei diesen Events zu sehen!  
 

Der Vorstand beim Tortenanschnitt 

Drocella mit einer Übersetzerin Der Vorstand von SHAM Tänze auf der Feier 

Ein neues Zuhause für Seniorinnen – Gemeinsam Fürsorge 
ermöglichen 

Am 04.12.24 sind die ersten pflegebedürftigen Seniorinnen in unser neues Seniorenzentrum eingezogen! Dort erhalten 
die Bewohnerinnen eine liebevolle und qualifizierte Betreuung durch unser engagiertes Team. Neben der Pflege gibt es 
gemeinsame Mahlzeiten mit frischen Produkten aus eigener Landwirtschaft sowie Angebote wie Traumaseelsorge, Ge-
bete und Hauswirtschaft, die für Abwechslung und Geborgenheit sorgen. 

Damit diese Fürsorge langfristig gesichert bleibt, brauchen wir eure Unterstützung! Mit einer Job-Patenschaft könnt ihr 
dazu beitragen, sichere Arbeitsplätze im Seniorenzentrum zu schaffen, diese liegen zwischen 40 € - 440 € pro Monat. 
Alternativ könnt ihr eine Pflegeplatz-Patenschaft für 180 € übernehmen und einer Seniorin ein sicheres Zuhause ermög-
lichen. Selbstverständlich ist es auch möglich, sich eine Patenschaft mit Freunden oder der Familie zu teilen. 

Jeder Beitrag zählt! Werdet Teil dieser besonderen Gemeinschaft und schenkt bedürftigen Frauen ein würdevolles 
Lebensende. 

Interesse oder Fragen? Meldet euch unter sponsorship@iriba-shalom-international.org. 

Auch einmalige Spenden mit dem Verwendungszweck "Seniorenheim" sind eine wertvolle Hilfe! 
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Sinnvoll schenken – Freude teilen! 

Du hast Geburtstag, ein Jubiläum oder einen besonderen Anlass und möchtest Gutes tun? Statt 
Geschenken kannst du deine Freunde und Familie bitten, für Iriba Shalom International e. V. zu 
spenden. So wird deine Feier zu einer Gelegenheit, Hoffnung und Zukunft zu schenken – für 
Versöhnung und bessere Lebensbedingungen in Ruanda. 

Mach dein Fest zu etwas Besonderem und setze ein Zeichen der Solidarität! 

Teile einfach unsere Kontoverbindung oder unseren PayPal-QR-Code und bitte deine Freunde und 
Familie unter deinem Verwendungszweck (z. B. Geburtstagsspende Petra) zu spenden.  
 

 

Teilnahme am Holocaust-Gedenktag in London 

Am 27. Januar nahm ich an der Zeremonie des Holocaust Memorial Day 
Trust (HMDT) teil. Das Motto „Lighting the Darkness“ passt auch zu 
meiner Berufung. In Apostelgeschichte 26:16-18 gab mir Gott den 
Auftrag: „…Gerade Ihnen sollst du die Augen öffnen, damit sie aus der 
Finsternis ins Licht kommen…“ 

Mein englisches Buch From Red Earth, A Rwandan Story for Healing and 
Forgiveness wurde vom HMDT als Online-Ressource für junge 
Menschen ausgewählt, um über den Genozid an den Tutsi zu lernen.  
 

Denise Reise nach England im Januar 2025 – von Denise Uwimana-Reinhardt 

Meine Reise nach England war eine wertvolle Gelegenheit, Freundschaften zu pflegen und neue Unterstützer zu 
gewinnen. In London sprach ich mit dem Vorstand von Iriba Shalom UK über die Zukunft des Vereins. Trotz ihrer 
Sorge um Nachfolger bleibt ihr Engagement stark – sie unterstützen weiterhin unsere Sozialarbeiterin in Ruanda. 

Bei den Bruderhof-Gemeinschaften in Beech Grove und Darvell wird mein Buch verbreitet, die Erlöse erhält unser 
Verein. Besonders bewegend war das Wiedersehen in London und Manchester mit langjährigen Freunden, die 
mich in Ruanda als Witwe getröstet hatten und die sich für Witwen und Waisen in Ruanda einsetzen. Ihre Gast-
freundschaft und ihr Gebet waren eine große Ermutigung. Einige wünschten sich, dass ich 2026 erneut nach 
England komme, um über Heilung und Vergebung zu sprechen. 

In der Zeremonie wurde den Opfern von Auschwitz-Birkenau, Srebrenica, Kambodscha, Ruanda und Darfur 
gedacht. Prinz William mit Ehefrau, Premierminister Sunak und weitere Würdenträger hielten bewegende Reden. 
Vor der Hauptzeremonie konnte ich mich mit Gästen und Überlebenden austauschen. Diese kurze Gelegenheit 
ermöglichte mir, Small Talk mit Prinzessin Catherine zu führen und ihr von unserer Arbeit zu erzählen. Besonders 
berührend war mein Gespräch mit James Smith, dem Gründer von Aegis Trust. Er zeigte großes Interesse an 
unserem Dienst und besuchte durch unser Gespräch direkt im Februar unsere Partnerorganisation Iriba Shalom 
Rwanda in Mukoma. 

Das Hören von Überlebenszeugnissen ist schmerzhaft und weckt Erinnerungen an das eigene Leid. Doch der Aus-
tausch mit Menschen, die das Schicksal der Überlebenden verstehen und die Welt zum Besseren verändern wol-
len, ist zugleich ein Trost und stärkt den Heilungsprozess. 

Begegnungen mit Iriba Shalom UK, Bruderhof-Gemeinschaften und Freunden 

 

Denise und Kirrily bei der HMDT 
Zeremonie 

Mit den Trustees Iriba Shalom UK 

Unser  
PayPal-QR-Code 

Mit Dele, Ruth und Jumoke Mit Jutta u Detlef vom Bruderhof Darvell 
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Unsere Ansprechpartner 

Allgemeine Infos, Vorträge, Öffentlichkeitsarbeit 
Denise Uwimana-Reinhardt | Dr. Wolfgang Reinhardt  
email: info@iriba-shalom-international.org | dunir@online.de  
Tel. +49 561-45007310  
 
Büro für Verwaltung – Kerstin Dietermann  
email: office@iriba-shalom-international.org     
 
Projekte, Ruandareisen, Praktikanten - Monika Meier 
email: project@iriba-shalom-international.org 
mobil: +49 178 68 66 831 
 
Finanzen, Spenden - Victor Adrian 
email: finance@iriba-shalom-international.org  
 
Patenschaften – Kerstin Dietermann 
email: sponsor@iriba-shalom-international.org 
 
Social media, website - Elisabeth Kürsten 
email: media@iriba-shalom-international.org 

 

Spendenkonto 
und Kontakt 

Iriba Shalom International e.V. 
Evangelische Bank 

IBAN: DE86 5206 0410 0000 8104 44 
BIC: GENODEF1EK1 

Bitte geben Sie bei Ihrer Spende einen 
Verwendungszweck an und bei 

Erstspenden Ihre Adresse für die 
Spendenquittung! 

 
Kontakt 

Iriba Shalom international e.V. 
Heinrich-Schütz-Alle 287, 34134 Kassel 

Tel. +49 561-45007310 
 

www.iriba-shalom-international.org 

Facebook: @iribashalomint 

Instagram: iriba_shalom_international 

 

 

Zur Genozid-Gedenkzeit ab 7. April 2025 - von Wolfgang Reinhardt 
Erinnern und wachsam sein 

Es ist nicht leicht, in der Zeit von russischem Angriffskrieg und des Israel-Hamas-Konflikt die Aufmerksamkeit auf 
das Gedenken an den Genozid von 1994 zu lenken. Wenn Ruanda in der letzten Zeit in den Medien war, dann meist 
auf der Anklagebank und mit Sanktionen westlicher Staaten belegt. Dabei wurde weithin vergessen, dass dieses 
Land einen der grausamsten Völkermorde aller Zeiten erlebt und ein berechtigtes Interesse hat, seine Bevölkerung, 
damit auch unsere Überlebenden, zu schützen. Die wiedererstarkte Terrororganisation FDLR, die aus den 
geflohenen Völkermördern hervorgegangen ist und nun sogar in die kongolesische Armee integriert wurde, ist nach 
wie vor eine reale Gefahr. 

Auch darum ist die Gedenkzeit so wichtig: um sich zu erinnern, wie es zum Völkermord kam. Wie die Ausgrenzung 
der Tutsi als „fremde, hamitische Rasse“ und ihre Dämonisierung schon in den 60er bis 90er Jahren den Genozid an 
ihnen vorbereitet hat, das habe ich vor einem Jahr im Rundbrief zum 30jährigen -Gedenken unter dem Titel „Der 
Völkermord an den Tutsi kam nicht von ungefähr“ beschrieben. So werden auch jetzt wieder alteingesessene Tutsi 
im Kongo selbst von höchsten Regierungskreisen mit Hassrede überzogen: jeder Tutsi sei „ein „geborener Ver-
brecher“, Gott habe sie zusammen mit dem Teufel erschaffen… So muss das Erinnern immer auch mit 
Wachsamkeit verbunden sein gegenüber den ersten Anzeichen von Ausgrenzung, die zur Ausrottung führen kann.  

Anteil nehmen und danken  

Niemand sollte glauben, dass 31 Jahre nach dem Horror schon alle Wunden verheilt wären. Darum tut es unseren 
Überlebenden gut, wenn sie gerade in diesen Tagen und Wochen nach dem 7. April unsere Anteilnahme spüren. Wir 
können ihnen ermutigende Whatsapps schreiben und sie anrufen, zuhören und trösten. Wir können vielleicht eine 
Online-Sitzung planen, um gemeinsam Kerzen des Gedenkens an ihre ermordeten Angehörigen zu entzünden. Vor 
allem können wir für sie und mit ihnen beten. Denn wir glauben gemeinsam an den „Gott, der auf jede erdenkliche 
Weise tröstet und ermutigt.“ (2 Kor 1,3) 

Darum gehört zur Gedenkzeit auch das Danken: für diese Ermutigung von oben und durch Menschen. Der Dank für 
die wunderbaren Veränderungen, die wir erlebt haben: von Gruppen der verzweifelt Weinenden zu Gruppen der 
hoffnungsvoll Betenden. Der Dank, dass Gott „Schönheit statt Asche … schöne Kleider statt eines betrübten Geistes 
gegeben“ hat (Jes 61,3). Das sehen wir ganz äußerlich und zugleich symbolisch an den schönen bunten Kleidern, die 
die Frauen in unseren beiden Partner-Communities tragen.  

Alles gehört zusammen in dieser Zeit: Erinnern und wachsam sein – Anteil nehmen und freudig danken.     

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 


